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DAS DFG-FÖRDERPROGRAMM*
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In einer ersten Antragsphase (Antragseingang 2021 bis 2023) soll der Mittelbedarf 
anhand aller Open-Access-Artikel einer Einrichtung kalkuliert werden, bei denen der 
mit der beantragenden Einrichtung affiliierte corresponding author oder Erstautor bzw. 
die Einrichtung zahlungspflichtig ist und die in qualitätsgesicherten Open-Access-
Publikationsorganen oder in Zeitschriften erscheinen, für die Open-Access-
Transformationsverträge gelten. In dieser ersten Förderphase wird für die Publikation 
von Forschungsartikeln ein fester Zuschuss in Höhe von 700 EUR pro Artikel 
gewährt.

Es können auch Mittel für Open-Access-Monografien bzw. Open-Access-Bücher
beantragt werden, jedoch nur für solche, die nachweislich aus einem DFG-Projekt 
hervorgehen und bei denen die Autorin oder der Autor an der beantragenden 
Einrichtung beschäftigt ist. Für die Publikation von Open-Access-Büchern können bis zu 
5.000 EUR pro Titel beantragt werden.

*Merkblatt und ergänzender Leitfaden: https://www.dfg.de/formulare/12_21/12_21_de.pdf

https://www.dfg.de/formulare/12_21/12_21_de.pdf


DAS DFG-FÖRDERPROGRAMM
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*FAQ: Open-Access-Publikationskosten:: https://www.dfg.de/foerderung/faq/oa_publikationskosten_faq/index.html

Die bewilligte Gesamtsumme kann flexibel eingesetzt werden.

Beim Mitteleinsatz muss die Summe verausgabter DFG-Mittel insgesamt mit der Anzahl 

förderfähiger Publikationen im Bewilligungszeitraum korrelieren. 

Es müssen nicht 700 EUR pro Artikel verbucht werden, die DFG-Mittel können flexibel in ein 

integriertes Budget eingehen und die Gesamtmittel der Einrichtung verstärken. Es muss aber 

ein Nachweis über den faktischen Einsatz der DFG-Mittel möglich sein (z.B. für ein bestimmtes 

Segment förderfähiger Publikationen). Alle förderfähigen Publikationen müssen daher 

nachweisbar sein, auch wenn dafür keine DFG-Mittel eingesetzt werden.

Bsp: Im Jahr 2023 sind 70 Artikel einer Einrichtung förderfähig. Die Einrichtung kann daher 

49.000 EUR einsetzen. Sie kann diese 49.000 EUR auf 40 Artikel verteilen, muss aber alle 70 

förderfähigen Artikel sowie deren Finanzierung nachweisen können.* 

https://www.dfg.de/formulare/12_21/12_21_de.pdf
https://www.dfg.de/foerderung/faq/oa_publikationskosten_faq/index.html


FÖRDERFÄHIGE PUBLIKATIONEN
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Zeitschriftenartikel: von der Einrichtung bezahlte (Corresponding-
Author)-Publikationen
 mit Qualitätsüberprüfung (Peer review)
 in Open-Access-Zeitschriften (Gold OA und Diamond OA) oder
 in Zeitschriften aus Transformationsverträgen (nur bei Teilnahme)

Auch andere Publikationsformen sind unter den gleichen 
Bedingungen förderfähig:
 Preprints, Buchkapitel, Konferenzbeiträge …

Bücher:
 Open-Access-Monographien und Sammelbände
 Aus DFG-geförderter Forschung hervorgehend



MONITORING DES FÖRDERPROGRAMMS

Zur Überprüfung des Mitteleinsatzes müssen die geförderten Einrichtungen 
mit Hilfe des Metadatenschemas Daten zu den förderfähigen Publikationen 
und zu deren Finanzierung abliefern.

Die Entscheidungsgremien der DFG erhalten mit jährlichen Monitoring-
Berichten die notwendigen Informationen zur Bewertung des Programms.

Das Monitoring soll Transparenz zu den geförderten Publikationen sowie zu 
den zur Verfügung stehenden Mitteln und deren Verausgabung herstellen und 
zur verbesserten Datenlage in den Einrichtungen selbst beitragen.
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DAS DATENSCHEMA IM ÜBERBLICK
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DOI Bei mehreren anfallenden Gebührenarten pro Artikel ganze Zeile ggf. wiederholen.

Falls kein DOI vorhanden ist müssen die Daten im Tabellenblatt 'ohne DOI' erfasst werden.

Name des Verlags, der 

Plattform, des Server, …

Publikationsform Auswahl im Dropdown benutzen

Gültige Werte: journal article, book, book part, conference proceedings, dataset, preprint, software, other

CC-Lizenz Auswahl im Dropdown benutzen

gültige Werte: CC BY, CC BY-SA, CC BY-ND, CC BY-NC, CC BY-NC-SA, CC BY-NC-ND, andere, keine

Originalwährung falls keine Fremdwährung auch hier Euro angeben. 

Rechnungsbetrag in 

Originalwährung

falls keine Fremdwährung auch hier in Euro angeben. 

Bei Artikeln im Rahmen von Transformationsverträgen oder bei denen der DFG-Zuschuss für eine Mitgliedschaft verwendet wurde: hier 0,00 eintragen.

Euro netto Betrag für Gold OA APC. 

Bei Artikeln im Rahmen von Transformationsverträgen oder bei denen der DFG-Zuschuss für eine Mitgliedschaft verwendet wurde: hier 0,00 eintragen.

Steuersatz

Euro brutto Betrag für Gold OA APC

Bei Artikeln im Rahmen von Transformationsverträgen oder bei denen der DFG-Zuschuss für eine Mitgliedschaft verwendet wurde: hier 0,00 eintragen.

Zuschussbetrag DFG Bei Artikeln im Rahmen von Transformationsverträgen oder bei denen der DFG-Zuschuss für eine Mitgliedschaft verwendet wurde: hier 0,00 eintragen.

nicht förderfähige Gebührenart Freiwillige Angabe weiterer Gebührenarten.

Kein Pflichtfeld!

Auswahl im Dropdown benutzen

Gültige Werte: Colour charge, Cover charge, Hybrid OA-Fee, Page Charge, Publication Charge, Reprint, Submission fee, Andere

Zuordnung zu Mitgliedschaft Wenn es sich nicht um eine direkt zugeordnete APC sondern um anteilige Kosten aus einer Mitgliedschaft handelt (z.B. scoap3), so wird hier angegeben, um welche Mitgliedschaft o.ä. es 

sich handelt. 

Hierbei ist auch  die im Tabellenblatt "Mitgliedschaften" verwendete Bezeichnung anzugeben.

Bei Belegung des Felds "Zuordnung zu Mitgliedschaft" ist das Tabellenblatt "Mitgliedschaften" verpflichtend.

Zuordnung zu 

Transformationsvertrag

Auswahl im Dropdown benutzen

Gültige Werte: kein; ACM (hebis); AIP (TIB); BMJ (BSB); CUP (BSB); DeGruyter (SUB Göttingen); DeGruyter (ZBW); ECS (TIB); Hogrefe (SUB Göttingen); IOP (TIB); Karger (BSB); Nature 

(MPDL); RSC (TIB); Sage (BSB); SPIE (TIB); Springer (DEAL); Thieme 1 (ZB MED/FZJ); Thieme 2 (ZB MED/FZJ); Wiley (DEAL)

Bei Belegung des Felds "Zuordnung zu Transformationsvertrag" mit einem anderen Wert als „kein“ ist das Tabellenblatt "Transformationsverträge" verpflichtend.

Förderjahr Jahr des Abrufs der DFG-Mittel.

Bei Artikeln im Rahmen von Transformationsverträgen oder bei denen der DFG-Zuschuss für eine Mitgliedschaft verwendet wurde: frei lassen

Rechnungsjahr Jahr, in dem die Rechnung bezahlt wurde. 

Bei Artikeln im Rahmen von Transformationsverträgen oder bei denen der DFG-Zuschuss für eine Mitgliedschaft verwendet wurde: frei lassen

Projektnummer/Projekt ID DFG Freiwillige Angabe der DFG-Projektnummer des Projekts, aus dem ggf. die Publikation hervorgegangen ist

DFG-Wissenschaftsbereich Auswahl im Dropdown benutzen

Gültige Werte: Geistes- und Sozialwissenschaften, Lebenswissenschaften, Naturwissenschaften, Ingenieurwissenschaften, Multidisciplinary

Datenschema: https://go.fzj.de/DFG-OAPK-Datenschema

https://go.fzj.de/DFG-OAPK-Datenschema


FÖRDERFÄHIGE GEBÜHREN
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NICHT FÖRDERFÄHIGE GEBÜHREN
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MITGLIEDSCHAFTEN
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TRANSFORMATIONSVERTRÄGE
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PUBLIKATIONSJAHR, FÖRDERJAHR, RECHNUNGSJAHR
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DFG-PROJEKTNUMMER UND DFG-WISSENSCHAFTSBEREICH
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AUFBAU DER DATENBANK
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- Einsammeln der Daten

- Vergabe von Einrichtungs-IDs

- Qualitätskontrolle, Prüfkriterien

- Dedizierte Datenbank in eigener Infrastruktur



AUSWERTUNGEN UND BERICHT AN DIE DFG
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Publikationsanalyse 

 Einrichtungen und Einrichtungstyp

 Verlag (Publikationsort)

 Publikationsform

 Wissenschaftsbereich

finanzielle Dimension

 Fördermitteleinsatz

 Finanzströme an die Verlage
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In Kooperation mit den DFG-Projekten OpenCost und Transform2Open 
entstehen ein gemeinsames Datenmodell sowie Strukturen zum  Austausch 
in andere Systeme, z.B. OpenAPC.

Geförderte Einrichtungen können bei Abgabe ihrer Daten einer Weitergabe 
zustimmen.

„Geförderte Einrichtungen müssen sich dazu bereiterklären, 

Publikationsmetadaten (inklusive der Kostendaten für die 

Gesamtkosten der Publikationen) über eine von der DFG vorgeschlagene 

Infrastruktur prinzipiell offen zugänglich zu machen. Sie sollen sich 

ebenfalls dazu bereiterklären, sich an Standardisierungsmaßnahmen für 

die Erfassung von Open-Access-Kosten zu beteiligen und etwaige 

Standards zu berücksichtigen.“*

*Merkblatt und ergänzender Leitfaden: https://www.dfg.de/formulare/12_21/12_21_de.pdf

https://www.dfg.de/formulare/12_21/12_21_de.pdf


DATENAUSTAUSCH
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Open Access Monitor



ZUSAMMENFASSUNG
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 Berichtswesen für die DFG

 Unterstützung der Strukturbildung zum Publikations- und Kostenmonitoring

 Transparenz

 Standardisierung

 Datenaustauch



INFORMATIONEN UND KONTAKT
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Webseite zum Monitoring: https://go.fzj.de/DFG-OAPK

Mail: oapk@fz-juelich.de

Datenschema: https://go.fzj.de/DFG-OAPK-Datenschema

Erläuterungen: https://go.fzj.de/DFG-OAPK-Datenschema-Erlaeuterungen

VIELEN DANK FÜR‘S ZUHÖREN!

https://go.fzj.de/DFG-OAPK
mailto:oapk@fz-juelich.de
https://go.fzj.de/DFG-OAPK-Datenschema
https://go.fzj.de/DFG-OAPK-Datenschema-Erlaeuterungen

